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Beschlussvorschlag: Die SVV möge beschließen:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in Zusammenarbeit und Abstimmung mit den Ortsbeiräten für 
diejenigen bebauten Bereiche der Ortsteile,

 die im Außenbereich liegen und in denen eine Wohnbebauung von einigem Gewicht vorhanden ist, 
 die nicht überwiegend landwirtschaftlich geprägt und 
 im FNP nicht als Baufläche dargestellt sind,

Aufstellungsbeschlüsse für Außenbereichssatzungen vorzubereiten. Diese Satzungen sollen dem Ziel 
dienen, in diesen Bereichen bestehende Ortsstrukturen zu erhalten und behutsam weiterzuentwickeln.

Der Oberbürgermeister wird insbesondere beauftragt, sich vorab mit den Ortsbeiräten ins Benehmen zu 
setzen, so dass nur für die relevanten Bereiche Außenbereichssatzungen erarbeitet werden, die nach dem 
Willen der Ortsbeiräte eine über die Bestandssicherung hinausgehende Weiterentwicklung erfahren sollen.

Über den Fortgang ist einmal im Quartal im Ausschuss für Stadtentwicklung und Bauen und im 
Hauptausschuss zu berichten. Nach den Abstimmungen zwischen Oberbürgermeister und den Ortsbeiräten 
ist der Stadtverordnetenversammlung im Januar 2014 ein Termin für die Einbringung entsprechender 
Aufstellungsbeschlüsse vorzulegen.

gez. M. Schubert
Fraktionsvorsitzende/r

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

einstimmig mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

erledigt abgelehnt

Wiedervorlage:

zurückgestellt zurückgezogen





Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Auch angesichts des aktuellen Wohnraumbedarfs der Stadt Potsdam erscheint die Änderung der 
bisherigen Auffassung geboten, die Bereiche der Ortsteile, die außerhalb des regulären 
Bebauungszusammenhangs liegen, von jeder weiteren Entwicklung abzukoppeln. 
So ist es nicht mehr angemessen, in den ländlichen Ortsteilen mangels erweiterter Umbau- und 
Nutzungsmöglichkeiten vorhandener Gebäude dem Verfall historischer Bausubstanz Vorschub zu 
leisten.
Die Satzung ist ein geeignetes Instrument, vorhandene Siedlungsstrukturen in den Ortsteilen 
außerhalb des Bebauungszusammenhangs (hier vor allem die historisch gewachsenen Bereiche) zu 
stabilisieren. Ziel der Außenbereichssatzungen soll es sein, vorhandene Baustrukturen der Dörfer 
oder Streu-und Splittersiedlungen zu erhalten, und die weitere Nutzung bzw. Umnutzung vorhandener 
Gebäude vor allem zu Wohnzwecken zu erleichtern und Lückenschließungen zu ermöglichen.


